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Verkehr. Abonnements a 4er Der Courier. Durch die K. Peſt Anffalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sar. Zu
allen andern Orten 27 5 Sgr.

J ter Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle,r

Deutſfſchland.
Berlin, d. 29. Oktober. Se. Majeſtät der Kö

nig haben geruht, den Landgerichts Direktor Krauſe
in Göörlitz als Oirektor an das Land und Stadtge-
richt in Koitbus zu ver ſetzen und ihn zugleich zum
Kreis Juſtizrath für den Kottbuſer Kreis zu ernennen,
und dagegen den Landgerichts Direktor König in
Eisleben als Direktor an das Land und Stadtgericht
in Goöörlitz zu verſetzen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt die Diakonatſtelle zu Kindelbrück im Kreiſe Weißen-
ſee dem Kandidaten des Predigtamtes Ul rich aus
Apolda übertragen worden.

Ueber den am 24. v. M. in Naumburg an der
Sasle abgehaltenen Roß und Viehmarkt wird gemel-
det, daß derſelbe ſehr beſucht geweſen ſei, daß die
Verkaufspreiſe ſich in mittlerer Höhe erhalten hätten
und daß der Abſatz daher verhältnißmäßig gut genannt
werden könne.

Wien, d. 19. Oktober. Karl X., welcher be
reits am 7. d. Kirchberg verlaſſen hatte, begab ſich
zuerſt nach Linz. Die Herzogin von Angoulème mit
Mademoiſelle de Rosny (Tochter der Herzogin
von Berry) gingen am 6 d. eben dabin ab. Die gan
ze Familie begiebt ſich nach Görtz, wo ſie den Winter
zuzubringen gedenkt. Eine Menge von Effekten iſt
bereits dahin vorausgegangen. Der Herzog von Bor-
deaux fängt an ſo korpulent werden daß es fur ſein
Alter eine ganz ungewöhnliche Erſcheinung iſt. Er
befindet ſich aber dabei wohl, und nichts deutet auf
eine kränkliche Dispoſition, welche Einige an dieſer
frühzeitigen Korpulenz erkennen wollten, hin. Seine
Lebhaftigkeit und ſein munteres Weſen wird bewun
dert. Die Herzogin v. Berry, ſeine Mutter, ver
weilt in Grätz, und ſoll in Hinſicht der Erziehung ih
res Sohnes mit dem Hofe Karls X. gänzlich zerfallen

Montag den 31. Oktober 1836.
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ſein. Der alte König leitet aber die Angelegenheiten
ſeines Enkels ganz allein, und ſcheint den Widerſpruch
ſeiner Tochter nicht zu achten. Jndeſſen werden der
Herzog v. Bordeaux und ſeine Schweſter auf der Reiſe
nach Graätz ihre Mutter ſehen. Man glaubt, daß dies
in Salzburg geſchehen dürfte. Die Herzogin
von Beira verweilt mit den Söhnen des Don Karlos
in Salzburg. Sie erhielt dort die erfreulichſten Be
richte aus dem Lager des Don Karlos, welche zu den
größten Hoffnungen für ſie berechtigen.

Nachrichten aus Grätz zufolge iſt die Herzogin
v. Berry, die dort ſeit längerer Zeit reſidirt, abermals
von einer Tochter entbunden worden.

Schwei z.
Die Zuürcher Zeitung ſchreibt: Ohne zu viel

Gewicht darauf legen zu wollen, halten wir gleichwohl
fur Pflicht, anzumerken, daß ſowohl in Frankreich
über Lyon gegen Genf, als auch im Tyrol einige Trup-
penbewegungen gegen die Schweiz Statt finden. Wir
ſind aber in der Zuverſicht, daß die Siebnerkommiſ-
ſion der Tagſatzung über den Umfang und die Natur
derſelben ſich hinlängliche Kenntniß verſchafft hat.

Zufolge Nachrichten von Delle iſt der Blokus auf
dieſer Grenze aufgehoben, und es findet wieder ein
ungehemmter Verkehr zwiſchen Schweizern und Fran
zoſen Statt. Dieſe Aufhebung ſoll die Folge großer
Unzufriedenbeit der franzöſiſchen Grenzbewobner ſein.
Aehnliche Nachrichten erhalten wir von der Neuenbur
ger Grenze, aus dem Jura Thurgau und Baſel.

Frankreich.
Paris, d. 22 Oktober. Die in der letztern Zeit

oft ausgeſprochene Vermuthung, daß einer der Koö
niglichen Prinzen an der Expedition nach Konſtanzine
Theil nehmen werde, iſt jetzt zur Gewißheit gewor-
den. Das Journal des Debats zeigt dieſen Entſchluß
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tant, zwei Lanzenreiter und ein Trompeter.

Der Herzog v. Ne-mit folgenden Worten an:
Es iſt diemours reiſt noch heute nach Afrika ab.

Abſicht des Königs daß Se. Königl. Hoheit an der
Expedition nach Konſtantine Theil nehme. Dieſer

Entſchluß ehrt den jungen Prinzen, der darum nach
geſucht hat er ehrt die Regierung die ihn gefaßt,
und den König, der ihn genehmigt hat. Frankreich
wird ſich darüber freuen, denn es ſieht gern unſere
Prinzen in den erſten Reihen, wenn es gilt, Gefah-
ren mit unſern tapfern Soldaten zu theilen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Oktober. Das Parlament iſt

geſtern in feierlicher Sitzung bis zum 8. Dezember
vertagt worden.

Spanien.
Man hat nichts Neues aus Spanien. Die am

22. Okt. eingelaufenen Nachrichten werden nicht eben
klarer durch ein Supplement der Madrider Zeitung
vom 15. Oktober. Daſſelbe beſagt Folgendes „Ge-
neral Alaix ſchreibt aus Alcala la Real vom 11.
Okt. an den Generalkapitain von Granada, Gomez
babe am 9. den Zlecken Priego beſetzt; dieſes Rebel-
lenhaupt, ungewiß uüber die Stellung unſerer Trup-
pen, ſei, um Auskunft darüber einzuziehen, auf den
Gedanken verfallen, Parlamentaire zu ſchicken, vor
geblich, um über Auswechſelung der Gefangenen zu
unterhandeln. General Alaix, dieſe Finte durch-
ſchauend, hat ſich entſchloſſen, die gedachten Parla-
mentaire, ohne ſie anzuhören, nach Granada zu ſchi-
cken. Es waren ihrer fuünf: ein Oberſt, ein W

m
Miniſterium des Jnnern hat man nachſtehende, jedoch
nicht offizielle Berichte erhalten. Die Truppen des
General Alaix ſtanden am 12. Oktober denen des
Gomez gegenüber nach der Ausſage eines Kon-
dukteurs der heute früh (am 15. Oktober zu Madrid)
angekommen iſt, ſcheint es als habe man ſich zwi-
ſchen Alcaudete und Priego geſchlagen die Vorhut
des Gomez waäre in die Flucht getrieben und zer-
ſtreut worden. Derſelbe Kondukteur verſichert, Es
pinoſa ſei in Cordova eingerückt. Aus Saragoſſa
wird gemeldet, wie Maroto ſich nebſt ſechs andern
Karliſtenchefs auf franz. Gebiet geflüchtet habe.

Man hat noch keine offizielle Beſtaätigung von dem
Siege des General Alaix ber den Karliſtenchef
Gomez.

Die Madrider Zeitungen vom 16. Oktober enthal
ten mancherlei Angaben uüber die Exzeſſe und Grau-
ſamkeiten, welche die Karliſten unter Gomez zu
Cordova begangen haben ſollen.

Jtalien.
Rom, d. 15. Oktbr. Der junge Prinz Canino

hat gegen das über ihn ausgeſprochene Todesurtheil
an die Sacra Conſulta appellirt. Die wegen po
litiſcher Vergehen Gefangenen in den paäpſtlichen Staa-
ten, ungefähr 160 an der Zahl, haben das Anerbieten
der Regierung angenommen und werden nachſtens nach
Braßlien übergeſchifft werden.

TürkeiSmyrna, d. 1. Oktbr. Den neueſten Nachrich
ten aus Bairut vom 19. Sptbr. zufolge bat Jbra-
him Paſcha (der fortwährend in ſeinem Lager eine offen

feindſelige Sprache gegen die Pforte führt), obgleich
er ſeitdem den bekannten Ferman des Sultans wegen
Abſchaffung des Monopols für England Frankreich
und Oeſterreich zu erfüllen verſprach, denſelben in den
Provinzen nicht vollziehen und neuerdings verletzen
laſſen. Auf einmal erließ nämlich der Scherif Paſcha
(Zollintendant) in Jaffa den Befehl, die Zoölle, ſo
wie bisher von den Franken zu begehren, ja ſogar
die Ruckſtände für bereits verſchiffte Waaren wurden
eingefordert. Die fränkiſchen Kaufleute proteſtirten,
allein bis jetzt vergeblich. Außerdem wurde der Han
del mit Tragant ſo zu ſagen verboten, und Jbrahim
Paſcha ließ allen Traganthandlern in Damaskus den
Befehl ertheilen, alles Geſammelte ihm abzuliefern
Es ſcheint dieß Alles die Folge davon daß Jbrahim
Paſcha erfuhr, der franz. Admiral Hugon habe die
Gewaſſer Syriens und Aegyptens bereits wieder ver
laſſen. Man vermuthet, Jbrahim Paſcha fuche durch
dieſe neuen Umſtände die Pforte zu ernſten Maßregeln
zu reizen, allein die ſeitdem erfolgten glänzenden Siege
das Redſchid Paſcha in Kurdiſtan dürften ihn bald ge
ſchmeidiger machen.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 31. Oktober.

Verſammlung der

Singakademie.
1) Choral. Eine feſte Burg iſt unſer Gott.
2) Ecce quomodo moritur justus, von Jac.

Gallus.
8) Cruciſixus von Lotti.
4) Motette von Bach.

Die drei letzteren Geſangſtücke ſind zu der am Todten
feſte Statt findenden Aufführung beſtimmt.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am heutigen Tage wurde meine Frau von einem
geſunden Toöchterlein gläcklich entbunden, welches ich
mich beehre meinen Freunden hierdurch ergebenſt anzu
zeigen.

Braunſchweig, den 28. Oktober 1836.
v. Hagen,

Gerichtsamtmann.

Verbindungsanzeige.
Unſere von der ſegnenden Hand unſeres Vaters voll-

zogene eheliche Verbindung zeigen wir verehrten Ver-
wandten und Freunden mit der Bitte um fernveres
Wohlwollen ergebenſt an.

Zörbig, den 23. Oktober 1836.
Hermann Skippius.
Auguſte Stippius,

geb. Pfeil.



Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ergebenſt
Halle, d. 27. Olibr. 1836.

Friedr. Wilh. &7 ge.Emilie Bertha L mee geb. J
em e e e h e enBekanntmachungen

Warme Fußtapeten Pferdedecken in allen Größen
wollene Unterziehjacken, Beinkleider und Kinderkäpp-
chen Herren und Damenſtrumpfe, ſo wie auch Strick-
wolle in allen Nummern und Qualitäten, empfiehlt
billigſt die Tuch und Garnhandlung von

Friedrich Arnold an der Markktkirche.
Veranderungshalber iſt ein ausgebautes Haus zu

verkaufen. Daſſelbe enthält 14 hei, bare Stuben, 14
Kammern 7 Küchen, Feuergelaß und 2 große Boden

die Hätfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.
Das Nähere iſt zu erfahren beiW. Sturm auf der Moritzburg.

Ziegel und Mauerſteine beſter Qualität, ſo wie
friſch gebrannter Kalk, iſt zum letzten Male in dieſem
Jahre zu haben

Sonnabend den 5. November
in der Ziegelei vor Cönnern.

Rothenburg, den 28. Oktober 1836.

Anzeige der Verſendung ſäammtlicher, für
den Regierungsbezirk Merſeburg und die
angrenzenden Gegenden, in des Unter-
zeichneten Verlage erſcheinenden Kalender

fur das Jahr 1837.
Die in meinem Verlage erſcheinenden verſchiedenen

Kalender fur das Jahr 1837 ſind ſämmtlich fertig und
verſendet, und durch alle Buchhandlungen, und wo dieſe
nicht ſind, durch die Buchbindermeiſter oder wer ſonſt
ein Recht zu dieſem Handel hat, zu erhalten, als:

1) Volkskalender 10 Sgr. weiß Papier und durch
ſchoſſen 20 Sgr.

2) Geſchichtskalender in 4to. 6 Sgr. 3 Pf.
3) Kleiner Hauskalender in 8vo. 3 Sgr. 9 Pf.
4) ComtoirKalender, halbe Bogen 2 Sgr. 6 Pf.

ganze Bogen 4 Sgr.
5) Taſchenbuch f. das Geſchaäftsleben 1837. 20 Sgr.

Die Anſicht derſelben wird jedem zeigen, was er erhalt
eine weitere Anpreiſung von Seiten des Verlegers bittert
derſelbe ihm zu erſparen.Halle, den 27. Oktober 1836.

Carl Aug. Kümmel.
auf Montags den 7. November c.,Zur Kirmeß

ladet Gönner und Freunde hierdurch ganz ergebenſt ein
Chrn. Friedel,

Saſtgeber zum Goldenen Löwen in Landsberg.

Rapsbolen
verkauft den Spreukorb zu 1 Sgr. 3 Pf.

Beeſenſtädt, den 29. Oktober 1836.
Georg Nette.

Ein Bulie, ſchön zur Zucht, auch gut zum Schlach-
ten, ſteht zu verkaufen in Ammendorf bei

Gaudich.

m

Zwei gute noch brauchbare Ackerpferde verkauft als
äberzöhlig

Beeſenſtädt, den 29. Oktober 1836.
Georg Nette

Jn dem Wuchererſchen Garten vor dem oberen
Steinthore ſind einige Schock veredelte Birn und
Apfelbäume, um damit aufzuräumen, billigſt zu ver
kaufen.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Kauflooſe Ster Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung

am 3. November anfangt, ſind noch zu bekommen beim
Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann in Halle.

a Die Watten-Fabrik, Bruderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Scharren-Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel-Watten zum billigſten Preis.

Täglich Gelegenheit uüber Merſeburg, Wei
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben er-
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben
M. Wölfer's gründliche und praktiſche, auf viel

jährige Erfahrung gegründete Anweiſung zu den

Straßenpflaſter-Arbeiten,
nebſt der vorangehenden Ausführung der Damme; zur
Abwägung der Straßen und Damme mit einer neu er
fundenen einfachen, aber ſehr zweckmäßigen Wage, oder
ſogenanntem Nivellir-Jnſtrumente; ſo wie auch zu den
Maurer und Steinhauerarbeiten, welche mit den Pfla
ſterarbeiten collidiren. Ferner zur Konſtruktion und
Berechnung der geomettiſchen Flächen und Körper zu
den Pflaſter- und den damit colliditenden Maurer- und
Steinhauerarbeiten; zur Konſtruktion der zu den ver
zierten Pflaſterarbeiten erforderlichen geometriſchen Fi
guren zur Konſtruktion und Ausführung der in den
Straßendämmen erforderlichen Durchlaßbrucken und
Durchlaßkanäte, nebſt deren Lehrbogen ſo wie auch zur
Fertigung der zu den vorgenannten Baugegenſtänden
erforderlichen ſpeziellen Bauanſchläge. Ein höchſt ge
meinnütziges und populäres Lehr und Muſterbuch zum
Selbſtunterrichte fur junge Baukunſtler, Maurermfi
ſter, Steinſetzermeiſter, Magiſträte, Gemeindevorſte-

her und andere Liebhaber. Mit 6 lithogr. Tafeln.
gr. 8. Preis 25 Sgr.

Ein Bulle von frieſiſcher Raſſe, 13 Jahr alt,ſchwarzbunt, iſt als überzählig zu ve tkaufen, auf dem

Vorwerke Langenbogen.
Mehrere Stück uüberkomplette Ackerpferde ſind zu

verkaufen auf dem Amt Wettin.

Holz verkauf.
Mittwoch als den 2. November, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen bei mir eichene ſtarke Reisholzzopfen meiſtbietend
verkauft werden,

Seeben Friedrich Chriſtel.
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Große Holſteiner Auſtern
ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hocht mann.
Große Holſteiner u empfing

C. H. Riſel.
TT ſt habe ich in Erfahrung gebracht, daß Augen-
gläſer Bedürftige ſich mit ganz ſchlechten Brillen zu
behelfen ſuchen, die ſie freilich zum Theil für gute und
paſſende Brillen gekauft haben, und wenn ſie nur etwas
beſſer ſehen, als mit bloßen Augen, genug gethan zu ha
ben glauben. Jch wollte mir wünſchen, daß jeder
Augenſchwache die Gefahren kennte, in der er ſich durch
ſchlechte und unpaſſende Augengiäſer ſetzt. Um jedem

Gelegenheit zu geben, ſich mit guten und paſſenden Glä
ſern verſehen zu können, habe ich meinen Aufenthaltnoch auf 8 Tage verlängert.

W. Behrends,
Optikus aus Werben,
Schmerſtraße Nr. 712.

Mittwoch den 2. Novbr. iſt Gelegenheit nach
Berlin und Frankfurt an der Oder zu fahren in
der Leipziger Straße dem goldnen Löwen gegenüber beim

Lohnfuhrmann Schaaf.
h bin geſonnen, Mittwoch den 9. Novbr. d. J.,
früh 10 Uhr, meinen ganzen Tannenbuſch, welcher
zwiſchen Oppin und Gutenberg liegt, die ſogenannte
Morl, an die Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Ver
kaufebedingungen werden am genannten Tage bekannt

gemacht.
Oppin, d. 29. Oktbr. 1836.

e Chriſtian Horn.BSGGGSSGGGVWWGSGBBSSSLSLLSLLYVYYIIBGOOOuOGS
Fonds- und Geld Cours.

Serl tag e Pr Cour.

St. Schuldſch. v 77 „Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 30 4 100 993 Kur u. Nm. do.Pr. S. d Seeh. 623 623 do. do. do.
Km. Ob. m. l. C. 1014 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1013 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob, 4 1024 102 do. do. d. Nm.
Königsb. do. ZWDZinsſch. d. Km.
Elbing. do. J do. do d. Nm.Danz. do. in Th. 45 Gold al mareo
Wer Pfob. A 4 1023 1013 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 108 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. 4 1025 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Oktober.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3 pf.
Roggen 2 6Gerſte 26 8 r eHafer 2 15 20Stroh 4 6hlr.

Magdeburg, den 28. Oktober.
Weizen 40 42 thl. Gerſte 25
Roggen 31 32 Hafer

(Nach Wisveln.)

153 174

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 29. Oktober.

Weizen 3 thl. 16 gr. bi thl. 2 gr-
Roggen 2 6 10Gerſte c 7 7
Hafer 1 e 6 9Kappofaat 2 7 eW. Rübſen 7 e
S. Rübſen 5 12 H5 e 106
Oel, der Centner 18 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Oktober 57 Zoll unter 0,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 238. bis 80. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Stadetr. Lencke m. Fam. a.
Berlin Die Hirn. Kfl. Sellier u. Schwarz
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Umbreit a. Mogde
burg. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensl ben a. Gat
tersleben. Hr. Geh. Med. Rath Linck und
Hr. Stud. jur. Klöder a. Berlin. Hr. Gaſt
wirth Silver a. Magdeburg. Die Herrn. Kauf
Ramdohr a. Naumburg, Freudel a. Kulmbäch,
Schaumberg u. Gröſer a. Langenſalza. Hr.
Kaufm. Grah a. Solingen.

Stadt Zürch: Se. Durchlaucht Prinz Wilhelm zu
Schleswig Hollnein. Hr. Apotheker Ton-
tane m. Gem. a. Swinemuünde. Hr. Kaufm.
Tärk u. Hr. Part. v. Bodenhauſen a. Bernin.
Hr. Stud. Franz a. Trarbach. Hr. Kaufm.
Beurmann a. Osnabrück. Hr. Gen.- Major
v. Ledebur, Hr. Reg. Arzt Keck u. Hr. Lieuten.
Dobſchütz a. Erfurt. Hr. Kreis Juſtizrath
v. Kirchmann a. Querfurt. Hr. Rittmſtr. v.
Trotha a. Obhauſen. Hr. Kaufm. Thim a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Jeannatot 4. Neu
chatell. Mad. Geuktner a. Liegnitz.

Goldnen Ring: Mad. Kemnitz a. Burg. Hr.Lieut. v. Blum a. Torgau. Hr. wu. „A zt
Köhler a. Dresden. r Dr. Ruprecht a. Ln

genſalza. Hr. Lehrer Eiſenderg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Knips o. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Herrmann a. Magdeburg. Hr. Lehrer Blum
a. Berlin.

Solonen Löwen Hr. Kaufm Schanzenbach a. Pa
rie. Hr. Dr. jur. Barth u. Frau Aſſeſſ. Stößel a. Naumdurg. Hr. Kaufm. Engelmann a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Mankiewiz a. Danzig.
Hr. Hauptw. v. Seydewitz a. Magdeburg. Hr.
Hauptm. v. Flotow a. Hamburg. Hr. Fabr.
Schuchardt a. Magdeburg. Hr. OAmem. Bib-
bel 3. Scortleben. Hr. Rittergutsdeſ. Lüctich
a. Wimmelburg. Hr. Port. Fähnr. v. Lam
brecht o. Aſchersleben. Hr. Lieut. v. Pleſſen a.
Eisteben.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Reinecke a. Blanken
hein Hr. Papierfabr. Kinkeldei a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Bütteröbe a. Magdeburg.
Hr. Chirurg Schellmann a. Brandenburg.
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